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ANZEIGER
FÜR SCHWEIZERISCHE

ALTERTUMSKUNDE
INDICATEUR D'ANTIQUITÉS SUISSES

HERAUSGEGEBEN VON DER DIREKTION DES
SCHWEIZERISCHEN LANDESMUSEUMS IN ZÜRICH
NEUE FOLGE o XXIV. BAND o 1922 1. HEFT

Die urgeschichtlichen und frühgeschichtlichen
Altertümer des Kantons Zug.

Von Dr. P. Emmanuel Scherer, O. S. B.

(Fortsetzung.)

Gleich seit Entdeckung des

Pfahlbauplatzes fielen die gewichtartigen 1)

Steine mit Durchbohrung auf (Abb. 14).
Sie sind ziemlich sorgfältig gearbeitet
und am obern Ende auf den Schmalseiten

durchbohrt. Man hat sie als
Zettelstrecker, Webgewichte aufgefaßt. Außer
der Sammlung Grimmer mit 5

Exemplaren, wovon eines noch undurch-
bohrt, enthält auch die Kantonsschule
in Zug zwei Exemplare, ebenso das
Landesmuseum zwei, davon eines mit
angefangener Bohrung. Ähnliche
Steingewichte sind in dem neolithischen
Pfahlbau Schenkon am Sempachersee
gefunden worden.

In großer Zahl fanden sich die auch in anderen Zugerpfahlbauten beobachteten

flachen Steinjolättehen mit Einkerbungen an den Schmalseiten. Die
Annahme, daß sie zur Beschwerung der Grundnetze dienten, dürfte wohl zutreffen.
Grimmer hat einen Rekonstruktionsversuch gemacht.
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Abb. 14. Webgewichte von St. Andreas-Cham.

1: 4. Sammlung Grimmer.

l) Laut mündlicher Mitteilung kam es tatsächlich vor, daß ein solches Artefakt von einem

Finder als Uhrgewicht benützt wurde.
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